
Zauberbonus

Unter folgenden Bedingungen muss der Magister eine Zauberprobe ablegen: Zauber erneut 
wirken, nicht eingeprägten Zauber wirken, Verletzung vor dem Sprechen des Zaubers, 
Zaubern ohne spitzen Fingernagel oder Ritualdolch (siehe Regelwerk S.112). 
Der Magister kann seine Zauberproben durch bestimmte Opfer und Rituale erleichtern:

	† Selbstgeißelung: Geißelt sich der Magister während einer Rast, legt er die nächste Zauberprobe mit 
Vorteil ab. Bis zum Abschluss der nächsten langen Rast kann er jedoch keine Rüstung tragen. Der 
Magister kann sich innerhalb eines Rastintervalls nur einmal geißeln. Ungenutzte Vorteile verfallen 
mit Abschluss der nächsten langen Rast.

	† Blutopfer: Verstümmelt sich der Magister selbst, indem er sich einen Finger abschneidet, gelingt 
eine Zauberprobe seiner Wahl automatisch. Erlaubt der Zauber einen Rettungswurf, muss dieser 
von allen betroffenen Zielen mit Nachteil gewürfelt werden. Ein abgetrennter Finger wird wie 
die entsprechende Wunde (siehe Regelwerk S.92) gehandhabt. 

	† Ort der Macht: Wird ein Zauber gewirkt, während der Magister mit einem Objekt der Macht 
in Kontakt steht, das seiner magischen Tradition entspricht oder ihr geweiht ist, werden alle 
Zauberproben mit Vorteil abgelegt. Das gängigste Beispiel hierfür ist ein Altar.
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Büßerhemd 0 9

Fackeln (Bündel) d8 1 9

Feuerstein & Zunder d8 0 9

Heiliges Symbol, Holz 0 9

Kerze d6 0 9

Rucksack 0 9

Umhängetasche 0 9

Weihrauch 0 9

2× Wolldecke 2 9

Zauberbuch

Eisendornen-Geißel (1w4 Schaden)

1 18 0

Magie Bannen

Magie Entdecken

Behexen

Sprachen: Muttersprache (inkl. Lesen/Schreiben) · 2 weitere nach Wahl ·

Okkultismus: Latein oder eine obskure Sprache · Theologie: Latein

Bürgerlich als Antonius Santoro im Königreich Neapel geboren. Beide Eltern

kamen früh im Leben um, weswegen der Junge in einem Kloster erzogen

wurde. Dort geriet er schnell in die Maschinerie aus Gehorsamkeit, Zwängen

und religiösem Eifer. Der Ruf Gottes führte ihn schließlich nach Speyer, wo er

heilige Texte studieren und Reliquien begutachten sollte. Der Zorn lodert heiß in

seiner Brust, er riecht Ketzerei gegen den Wind und fasst nur selten Vertrauen in

andere Menschen. Im Kloster legte er seinen bürgerlichen Namen ab und wurde

von seinen Brüdern seither Grannus genannt.


